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Bauſtylen aller folgenden Jahrhunderte angewachſen war

Erwerbsthätigkeit
Eng bei einander wohnen die Gedanken doch hart im

Raume ſtoßen ſich die Sachen, dies Wort gilt auch von dem
Kampfe des Menſchen mit den ihn umgebenden elementaren
Naturkräften ſei es daß er ſie in ſeinen Dienſt genommen
hat oder nur zufällig mit ihnen in Berührung kommt Und
zwar hat ſich dies Ringen des Menſchen mit der feindlichen
Hatur in den verſchiedenen Zeitaltern verſchieden geſtaltet
doch kann es nicht zweifelhaft ſein daß er aus dieſem
Kampfe immer ſiegreicher hervorgeht Um dies zu begreifen
brauchen wir nicht uns in die Zeit des Höhlenmenſchen zu
verſetzen ein Rückwärtsdenken um wenige Menſchenalter
genügt um das beſtändige Fortſchreiten des Menſchengeiſtes
in der Ueberwindung der ihm feindlichen Kräfte zu ver
ſtehen Die Zeiten ſcheinen ein für allemal entſchwunden zu

wo Tauſende und Millionen einen elenden Hungertod
ſtarben weil bei dem mangelnden Verkehr der Ueberfluß
entfernter Landſchaften denjenigen die in Folge von Miß
ernten darbten nicht zugeführt werden konnte die Peſtilenzen
die ehedem weit und breit die Bevölkerung lichteten haben
nachgelaſſen ſeitdem die Bedingungen des Geſundbleibens
beſſer bekannt ſind und die Technik in dieſer Hinſicht allen
Wünſchen genügen kann auch gegen Feuersgefahr und Ueber
ſchweminung haben wir uns mehr zu ſichern gewußt als
unſere Altvordern Ohne Uebertreibung dürfen wir daher
wohl behaupten daß die europäiſche Menſchheit heutzutage
ſicherer und behaglicher lebt als in den früheren Jahr
bunderten in denen man ſich noch der einfachſten Arbeits
und Verkehrsmittel bedienen mußte und die Aufgaben des
Staats in Bezug auf die Sicherung des Lebens und Ver
mögens noch nicht klar erkannt waren Noch überzeugender
tritt dieſer Fortſchritt zu Tage wenn wir bedenken daß die
unabläſſigen Fehden und unſicheren Rechtszuſtände vergan
gener Menſchenalter das Capitel Tod durch fremde Schuld
in ganz anderer Weiſe haben re müſſen als es heute der
Fall iſt Jedoch iſt mit den Fortſchritten in der Mechanik
in der Nutzbarmachung der Dampfkraft eine früher unbe
kannte Berührung mit den Naturkräften entſtanden deren
Gefährlichkeit zwar weit hinter das mittelalterliche Maſſen

ſterben zurücktritt aber doch mit einer gewiſſen Regelmäßig
keit ihre Opfer heiſcht und beſonders von denen die aus der
Benutzung dieſer Kräfte ihren Beruf gemacht haben Unter
ſolchen Umſtänden gereicht es zum Troſte daß es gerade
dieſe mit verhältnißmäßig geringen Opfern erkaufte Dienſt
barmachung der Naturkräfte iſt die durch die Maſſenhaftigkeit
und Billigkeit der Leiſtung nicht nur eine allgemeine Hungers

noth unmöglich gemacht wir erinnern nur an die Eiſen
bahnen ſondern auch eine Menge Gegenſtände dem allgemeinen
Verbrauch zugänglich gemacht hat

Von der Bevölkerung des preußiſchen Staates verlieren
alljährlich 50 0 bis 700 Perſonen durch einen feindlichen
Zuſammenſtoß mit der elementaren Gewalt ihr Leben
Etwa die Hälfte davon im Beruf Mit trauriger Gleich
mäßigkeit wiederholen ſich die Zahlen von Jahr zu Jahr
So kamen 1876 2745 1877 2476 1878 2502 Perſonen im
Berufe um Wir kennen nur die tödtlichen Unfälle genau
unter denen in der Statiſtik alle die Verletzungen verſtanden
werden die binnen 48 Stunden den Tod nach ſich ziehen

Viel größer iſt ſelbſtverſtändlich die Zahl der nicht tödtlich
verlaufenden Verunglückungen die bisher nicht vollſtändig

bekannt wurden da viele Arbeitgeber ſich ſcheuen die in ihren
Werkſtätten vorkommenden Unfälle anzumelden Bekannt iſt
daß die Fabrikinſpectoren denen die Kenntniß aller Unfälle
von Wichtigkeit für die Beurtheilung der Gefährlichkeit dieſer
oder jener Stelle in den Jnduſtrien iſt die zwangsweiſe
Anmeldung der Unfälle für unerläßlich halten und daß
daher die Reichsregierung zur Zeit mit der anderweiten
Regelung der Anmeldepflicht beſchäftigt iſt Eine voll
ſtändige Unfallsſtatiſtik iſt aber nicht bloß für den Techniker
und die ſtaatlichen Aufſichtsbeamten von großer Bedeutung
ſondern ſie bildet auch die Grundlage um ein Urtheil über
die Ausdehnung der Hafipflicht zu gewinnen und die

Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfax
1 Kapitel

Das Vermächtniß Jane Ehyre s
Am Abhange einer waldbedeckten Anhöhe die ſich in ſanfter

Neigung bis zum Strande der Nordſee hinab ſenkte erhob
ſich das alte Herrenhaus von Lowood Lodge Das ziemlich

große Wohnhaus lag wie dies bei faſt allen engliſchen Land
ſitzen der Fall iſt abgeſondert von den Ställen und Wirth
ſchaftsgebäuden
erſtes Entſtehen auf das Zeitalter Heinrich VIII zurück

Seine urſprüngliche Bauart ließ deſſen

führen aber die jeweiligen Beſitzer hatten nach Laune oder
Bedürfniß das Haus erweitert ohne Rückſicht auf architektoniſche
Schönheit nur ihre Bequemlichkeit ins Auge faſſend ſo daß

Zeiten das Haus zu einem Conglomerate von

Vor dem Hauſe nach ver Seeſeite zu dehnte ſich eine
weite Raſenfläche aus deren einförmiges Grün durch bunte
Blumenbeete unterbrochen wurde Von der Rampe aus ge
langte man auf einem Teraſſengange zum Strande hinab

und eine kiesbeſtreute ſchattige Allee ehrwürdiger alter Ülmen
führte durch den Park auf die Landſtraße von Lilliborough
einem freundlichen etwa zwei Meilen von LowoodLodge ent
fernten Städtchen

Als Edward Rocheſter wieder mit der von ihm ſo heiß
geliebten Jane Eyre vereinigt worden und in ſeiner Heirath
mit ihr endlich das Glück gefunden hatte nach dem er ſich
ſo lange vergeblich geſehnt hatte ſeine junge Gattin darauf
beſtanden vaß er das feuchte düſtere für ſeine erſchütterte
Geſundheit ſo nachtheilige Ferndeau gegen einen paſſenderen
Wohnſitz vertauſchte

Das Wohnhaus in Thornfield lag in Trümmern zerſtört
durch die Flammen in denen ſeine erſte wahnſinn ge Gattin

u Tod gefunden und die ihn des Augenlichtes beraubt

nicht der Fall geweſen wäre würde Rocheſter nie wieder
zum Krüppel gemacht hatten Aber auch wenn dies

1 Veilage zu Kr 7 der Saale eitung
Unfallsverſicherung zweckmäßig einzurichten Die Ver
theilung der Gefahr auf die einzelnen Erwerbszweige iſt
aber auch von allgemeinem Jntereſſe und ihr wollen
wir daher an dieſer Stelle noch eine nähere Betrachtung
zuwenden

Die gefahrvollſten Berufe ſind die Seeſchifffahrt die
Eiſenbahnarbeit der Bergbau und die Fiſcherei
Allen voran ſteht der Beruf des Matroſen Schwankend wie
das Element in dem ſich die Schiffe fortbewegen iſt auch
die Zahl der Seeunfälle Am höchſten war ſie neuerdings
im Jahre 1876 in welchem von den 4745 deutſchen See
ſchiffen mit 42,360 Mann 213 Schiffe mit 526 Mann d h
12 von 1000 verloren gingen Am freundlichſten zeigte ſich das
Jahr 1878 der Kauffahrteiflotte wo nur 5 von 1000 Mann
Beſatzung ihr Leben in den Fluthen beſchloſſen Erſt weit
hinter den Seefahrern ſind die Eiſenbahnbeamten und
namentlich die Eiſenbahnarbeiter der größten Gefahr aus
geſetzt Auf ſie entfällt in den Jahren 1876 bis 2878 mehr
als der zehnte Theil aller tödtlichen Unfälle Jm Jahre 1875
verloren von 1000 Beamten 1,74 und von 1000 Arbeitern
4,23 das Leben Wenn man die Zahlen aus dem vorigen
Jahrzehnt zur Vergleichung heranzieht ſo findet ſich dort
ein günſtigeres Verhältniß als das ſoeben genannte Jn den
Jahren 1865 bis 1867 verunglückten nämlich in den älteren
Landestheilen von 1000 Bahnbeamten nur 1,5 bis 1,7 und
von Bahnarbeitern nur 2,68 bis 2,925 ſodaß es ſcheint
als ob der Betrieb der Eiſenbahnen an Gefährlichkeit zuge
nommen habe Die dritte Stelle nimmt der Bergbau ein
der im Jahre 1876 von 240,000 Beſchäftigten 600 Todte
heiſchte alſo von 1000 Bergleuten 2,491 Der Bergbau iſt
nicht überall gleich gefährlich Die Steinkohlengewinnung
geht über jenen Durchſchnitt hinaus während diejenige der
Braunkohle ihm etwa gleichkommt und der Bau an Erze
und ſonſtige Mineralien dahinter erheblich zurückbleibt Jm
Ganzen muß auch der Bergbau von Jahrzehnt zu Jahrzehnt
gefahrvoller geworden ſein Denn in den Jahren 1841 bis
1850 kamen tödtliche Verunglückungen auf 1000 Mann Beleg
ſchaft nur 1,680 1851 bis 1860 ſchon 1,910 1861 bis 1866 W
ſtieg die Zahl auf 2,167 und 1867 bis 1876 auf durch
ſchnittlich 2,483 Allerdings iſt das Wachſen der Ver
unglückungsziffer zunächſt auf die erweiterte Steinkohlen
gewinnung zurückzuführen da aber auch bei dem Braunkohlen
und dem Erzbergbau die Ziffer ſich erhöht hat ſo müſſen der
erhöhten Gefährlichkeit des Bergbaues noch andere Urſachen
zu Grunde liegen Aus dem ſpärlich erleuchteten Dunkel
der Schächte und Stollen führt uns die Statiſtik wieder
hinaus auf das Meer zu Denen welche aus der Einbringung
ſeiner Ernten ihr karges Leben friſten Dem Bergbau kommt
die Fiſcherei an Gefahr ziemlich gleich Jn den letzten
Jahren büßten von 1000 Fiſchern 2 bis 3 auf der See ihr
Leben ein

Die zweite Gruppe umfaßt die Spedition den Fracht
verkehr und das Lohnfuhrweſen in dieſen Thätigkeiten kamen
1,3 bis 2,67 von 1000 Perſonen um ſowie das Bauweſen
in dem 1 bis 2 Perſonen gleichfalls von tauſend tödtlich
verunglückten

Alle übrigen oben nicht genannten Jnduſtriezweige laſſen
ſich in eine dritte Gruppe zuſammenſchließen die entweder
keine oder doch nur geringe Gefahr für das Leben der Be
ſchäftigten vorausſetzen läßt Jhre Reihe wird durch die
Metallverarbeitung und den Maſchinenbau eröffnet worin
z B 1875 von 4000 Beſchäftigten 1 im Berufe getödtet
wurde Durch Gefahrloſigkeit zeichnete ſich in demſelben
Jahre das Handelsgewerbe und das Beherbergungs und
Erquickungsgewerbe aus auf 20,000 in ihnen Thätige kam
nur 1 Unfall mit tödtlichem Ende

Halle den 8 Januar
Seitens des Herrn H Th Horſtmann hier wurde beim

Kaiſerl Patentamte die Ertheilung eines Patentes auf eine
Rauchverbrennungsvorrichtung für Zimmeröfen und andere

Feuerungsanlagen beantragt und dieſe Anmeldung zum einſt
weiligen Schutze gegen unbefugte Benutzung unter Nr 45,308
Kl 36 eingetragen

einen Ort betreten haben wo ihm Alles das ſchreckliche Bild
der Vergangenheit zurückrief

Die anmuthige Lage die Nähe des Meeres vor Allem
aber der Name Lowood der ihn an jenes Lowood erinnerte
in welchem das Licht und der Troſt ſeines Lebens ſeine ge
liebte Jane ihre Jugend verlebt bis zu dem Tage wo ſie
die Schwelle ſeines Hauſes in Thornfield überſchritt und er
in ihr das Weib kennen lernte an dem ſein bis dahin ruhe
loſes Herz mit tauſend zähen Wurzeln ſich anklammerte
hatte ihn bewogen gerade dieſen Ort vor vielen anderen
zu ſeinem Wohnſitze zu wählen

Und Glück und Frieden ſchien auch jetzt dieſer Name für
ihn zu bringen Nach zweijährigem Aufenthalte daſelbſt er
langte er wenigſtens theilweiſe ſeine Sehkraft wieder Dort
wurde ihm auch ein Sohn geboren der Stolz und die Freude
ſeines Alters und nach einer Ehe deren Flitterwochen wie
er damals im Ueberfluſſe ſeiner Gefühle als er mit der
Geliebten wieder vereint war ſagte nie enden ſollten und
auch nie endeten hatte er mit einem Dankgebete für die
Segnungen die ihm der Himmel verliehen ſein Leben in
den Armen ſeiner Gattin beſchloſſen
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Es war an einem herrlichen Nachmittag im Monat Mai
Die Luft war warm und lind der Himmel klar und wolken
los Die durch einen feinen Duftſchleier ſich Bahn brechenden
milden Strahlen der Frühlingéſonne ergoſſen ſich über die
Landſchaft und ließ den mit Primeln und Narziſſen bedeckten
Raſen gleich einem golddurchwirkten grünen Teppich erſcheinen
Weithin erglänzte das Meer ſich in unabſehbare Ferne aus
dehnend und leichte Fiſcherboote mit ihren weißen Segeln
glitten Schwänen gleich über den glatten Waſſerſpiegel Aus
den Zweigen der im friſchen Blätterſchmucke prangenden
Bäume und Sträucher des Parkes erſchallte der melancholiſche
Geſang der Droſſeln und Merlen und aus dem nahen Walde
tönte der Schrei des Kukuk neckiſch herüber

Auf der Rampe vor dem Hauſe ſaßen zwei Damen in
ernſtem Geſpräche begriffen Die eine derſelben war in
tiefe Trauer gekleidet und das weiße Häubchen welches ihr
braunes Haar bedeckte zeigte an daß ſie den Verluſt ihres
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9 Januar 1881
Profeſſor Dr Märcker über die Fortſchritte

der Spiritus und Zucker Jnduſtrie
Jnder Polytechniſchen Geſellſchaft hielt am DonnerſtagAbend Herr Stoebe Märcker einen Vortrag über die

Fortſchritte der Spiritus und Zuckerinduſtrie Bei
der Wichtigkeit dieſer Jnduſtrien für unſere Provinz deren
Stolz ſie ſind rechtfertigt es ſich den Jnhalt des Vortrages in
großen Zügen hier wiederzugeben Die Technik hat ſich in der
neueren Zeit der früher von ihr vernachläſſigten Spiritus
fabrikation mit großem Eifer und auch mit vielem Erfolg zuge
wendet Die Verarbeitung beſchränkt ſich immer mehr auf die
ſtärkemehlhaltigen Materialien während die der zuckerhaltigen
durch die beſſere Ausſcheidung des Zuckers in den Zuckerfabriken
von Jahr zu Jahr zurückgeht und zuletzt ganz verſchwinden
dürfte Die Sviritusinduſtrie verarbeitet alſo ausſchließlich
Kartoffeln und Mais welcher letztere ihr aus den Donauländern
und Amerika zugeführt wird An Stelle der Erwärmung mit
offenen Gefäßen iſt ſeit einiger Zeit das Hochdrucksverfahren
mit geſchloſſenen Gefäßen getreten durch welches auf chemiſchem
Wege das urſprünglich unlösliche Stärkemehl in lösliche Sub
ſtanz umgewandelt wird Die frühere Annahme daß der Hoch
druck mechaniſch eine Zellenexploſion des Stärkemehls herbeiführe
bat ſich als unhaltbar erwieſen Das Hochdrucksverfahren hat
eine um 10 Procent beſſere Auflöſung des Stärkemehls zur
Folge gehabt wodurch die Verarbeitung von Mais eben
falls Weg ünſtigt worden iſt Hieraus erklärt ſich auch die
Erſcheinung daß neuerdings ſo viele Kartoffeln nach Eng
land verkauft werden Der Landwirth giebt ſie jetzt zu
hohen Preiſen gern her da er in dem Mais einen Erſatz für
die Spiritusfabrikation gefunden hat Die allereinfachſten Appa
rate ſind nach der Meinung des Herrn Vortragenden die beſten
Die Vorrichtungen der neueren Maſchinen ſind ziemlich über
flüſſig ſie vertheuern die Fabrikation ohne die Wirkſamkeit zu
erhöhen Was die Zerkleinerungsapparate anbelangt ſo ſind ſie
durch das richtig angewendete Hochdrucksverfahren entbehrlich
geworden dieſes führt ja ſchon eine ſolche Auflöſung des Ma
terials herbei wie es durch die feinſten Zerkleinerungsmaſchinen
nicht geſchehen könnte Dann iſt eine möglichſt ſtarke Bewegung
der zu verarbeitenden Stoffe von großer Bedeutung da ſonſt die
Diaſtaſe durch das Malz ihren Zweck nicht erfüllen kann Auch
in dieſer Hinſicht ſind in der neueren Zeit Einrichtungen erfun
den die dieſem Streben in ausgezeichneter Weiſe entſprechen

ährend nach dem alten Verfahren keine Bewegung der unteren
Theile ſtattfand iſt durch die Maiſchmühle eine Centrifugal
pumpe nicht nur dieſer ÜUebelſtand gehoben ſondern auch eine
S Temperaturregulirung möglich gemacht worden ſo
daß das Verbrühen des Malzes in den Vormaiſchbottigen ver
mieden wird Jn Folge dieſer Verbeſſerungen hat ſich der Er
trag erheblich geſteigert vor 15 Jahren waren es etwa 8 Proc
des Raumes die gewonnen wurden jetzt dürſten es 11 Proc
ſein obwohl nur wenig mehr Material als früher verwandt
wird Doch iſt nicht zu überſehen daß man gelernt hat mit
Hilfe der künſtlichen Düngung auch ſtärkemehlreichere Kartoffeln
zu erzeugen Der Herr Vortragende ging hierauf zu den
Gährungserſcheinungen über Alle gährenden Flüſſigkeiten ent
wickeln eine bedeutende Eigenwärme Nun iſt der Hefenpflanze
ein Temperatur Optimum von 22 bis 24 Grad B eigen
erſt bei dieſer Temperatur ſetzt ſich die zuckerſpaltende Kraft
in Thätigkeit läßt jedoch nach ſobald die Temperatur über 24
Grad R hinausgeht Nach dem alten Verfahren konnte man
die Gährung wegen der ſich entwickelnden Eigenwärme niemals
bei der für die Hefenpflanze zuträglichen Temperatur anſtellen
ſondern mußte auf 12 Grad zurückgehen und dann Stunden
und Tage lang warten ehe die Gährung eintrat So nahe es
lag den Gährungsproceß ſofort bei einer geeignet hohen
Temperatur anzuſtellen und durch Kühlung die Entwickelung der
Eigenwärme abzuſchneiden ſo iſt man doch erſt neuerdings
darauf gekommen und benutzt nun eine Kühlſchlange mit der die
Temperatur der Maiſche auf 22 bis 24 Grad gehalten wird
Die Faß iſt daß man jetzt in 1 Stunde das erreicht wozn
man früher 36 Stunden nöthig hatte und daß in anderthalb
Tagen die ganze Maſſe vergohren iſt wozu ehemals drei Tage

wurden Dieſe neue Erfindung hat noch einen andern
ortheil für den Brauer Bei dem längeren Gährungsvproceß

von ehemals und der nothwendigen Benutzung ſelbſt höherer
Temperaturen als 22 bis 24 Grad verdunſtete eine größere
Alkoholmenge als gegenwärtig Man hat berechnet daß nach
dem neuen Verfahren mit der Kühlſchlange der Brenner h bis
1 Procent mehr aus dem gleichen Material gewinnt Es kommt
hinzu daß jetzt die Hefenbereitung lange nicht mehr die Sorg
falt erfordert als vorher und daß jeder Brenner nach den ver
beſſerten Methoden arbeiten kann Nicht ſo groß ſind die
Fortſchritte der Zucker Fabrikation Das Tiffuſions
verfahren das auf der verſchiedenen Größe der kleinſten
Rüben Theilchen der Kryſtalloiden und der Kolloiden

Gatten zu beklagen hatte während die andere eine feine
anmuthige Geſtalt deren Aeußeres die vornehme Weltdame
verrieth in hellere Gewänder gehüllt war Beide Frauen
ſahen dem Spiele zweier kleinen Mädchen zu die ſich munter
auf dem Raſen tummelten emſig beſchäftigt die Körbchen
welche ſie am Arme trugen mit den goldglänzenden Kindern
des Frühlings zu füllen

Beide ſchienen in gleichem Alter zu ſein etwa ſieben bis
acht Jahre aber nichts konnte ſchlagender ſein als der Contraſt
der zwiſchen ihnen herrſchte Die Größere ihrer Trauer
kleidung nach zu ſchließen die Tochter der Herrin des Hauſes
war ſchlank und kräftig gebaut Haar und Augen waren
dunkel und ihre Hautfarbe hatte den warmen Hauch der
Brünetten ſtets eigen zu ſein pflegt Jhre kleine Spielgefährtin
nicht weniger ſchön wie ſie war zart und ſchmächtig blonde
Locken umflatterten ihr liebliches feines Geſichtchen aus dem
zwei milde blaue Kinderaugen hervorſchauten Aber nicht
nur im Aeußeren ſondern auch in ihrem Weſen waren die
beiden kleinen Mädchen ſichtlich verſchieden Während die
kleine Brünette mit einer gewiſſen Selbſtändigkeit auftrat
ſchien ihre blonde Freundin ſich ganz dem leitenden Willen
derſelben unterzuordnen und nur mit geringem Widerſpruchſich in deren kindiſche Anordnungen zu ſü en

Wie glücklich und ſorglos doch die Kindheit iſt, ſagte
Mrs Rocheſter denn dieſes war die in Trauer gekleidete
Dame Leid und Schmerz berührt ſie nur flüchtig und iſt
bald im fröhlichen Spiele vergeſſen

Und iſt dies nicht eine Wohlthat des Himmels um die
wir ſie nicht beneiden ſondern für die wir dankbar ſein
ſollten Sllet Lady Vane die von dem benachbarten
Schloſſe Northerley Towers herüber gekommn war ihre
Freundin zu beſuchen Wie bald ſind nicht die a Kin
derjahre dahingeſchwunden und das Leben mit ſeinen Sor
en und Stürmen reißt uns in ſeinem Strudel mit fort

könnte ich doch meiner Edith ſo lange wie möglich den
glücklichen Traum der Kindheit erhalten

Wohl iſt das Glück ein Traum und das Erwachen um
ſo ſchmerzlicher je ſchöner der Traum geweſen, entgegnete
die Dame in Trauer Auch ich habe geträumt und gehofft
aber des Schickſals ſchwere Hand hat mich rauh und unex



beruht und aus Oeſterreich z uns kam iſt jetzt überall
bei uns ſtatt des Preßverfahrens eingeſührt und zur

eit ſind Firmen unſerer Provinz auch thätig die
briken Belgiens und Frankreichs mit den Diffuſeuren zu ver

ehen Die Fortſchritte dieſer Jnduſtrie in der neueſten Zeit
beſchränken ſich auf die Verbeſſerung des Diffuſionsverfahrens
die in der größeren Schnelligkeit des Betriebs und der damit
verbundenen Benutzung kleinerer Gefäße zu erkennen iſt Schließlich wurde noch die Verwendung der Melaſſe erwähnt jenes
ſchwarzen Syrups der bei der Zuckerbereitung abfällt etwa
3 Proc der verarbeiteten Rüben ausmacht und in Folge des
hohen Gehaltes an Salzen und anderen Verbindungen nicht ein
mal für das Vieh genießbar iſt fand daher in den Brenne
reien Verwendung die für 1 Etr Melaſſe der nebenbei geſagt

Pfd Zucker enthält 292 M zahlten Unter ſolchen Üm
ſtänden mußten die Zuckerfabrikanten wünſchen daß auch für die
Eryſtalliſirung der Melaſſe entſprechende Verfahren gefunden
würden Das iſt in der That auch eingetreten und hat zur
Folge daß auch die Melaſſe auf Zucker verarbeitet wird und
nicht mehr wie früher auf Spiritus Selbſtredend iſt ſie daher
guch im Preiſe geſtiegen Zum Schluſſe erläuterte noch der Herr
Vortragende die verſchiedenen Cryſtalliſationsweiſen der Melaſſe
von denen namentlich diejenige welche das Material von vorn
herein in n erhält wenn ſie ſich bewährt das Verfahren
der Zukunft werden dürfte

Abhandlungen über popnläre Heilkunde

von Dr C F Kunze
X Nachdruck verboten

A Geſundheitslehre
s 3 Der Boden

Die Bedeutung des Bodens in hygieniſcher Beziehung iſt erſt
in neueſter Zeit erkannt Namentlich gebührt Pettenkofer
das Verdienſt uns über die Beſchaffenheit des Bodens aufgeklärt
und nachgewieſen zu haben in welcher Weiſe der Boden unſere
Geſundheit beeinflußt Jn unſerer nachfolgenden Darſtellung
folgen wir vorzugsweiſe den bahnbrechenden Lehren dieſes
Forſchers

Nach unſerem heutigen Standpunkte iſt der Boden für unſere
Geſundheit bedeutungsvoll beſonders durch ſeinen Gehalt an
Luft und Feuchtigkeit und excrementiellen Stoffen
weniger durch ſeine chemiſche Zuſammenſetzung und äußere
Formation durch Bildung von Gebirgen Thälern Ebenen ec
obwohl auch letztere Verhältniſſe nicht unbeachtet bleiben dürfen

Die Thatſache daß wir auf der Erdbodenfläche gehen und J
uns beliebig bewegen können ja daß die Oberfläche der Erde
die ſchwerſten Häuſer und Thürme trägt ohne einzuſinken wie
das bei dem Waſſer der Fall ſein würde verführt leicht zu der
Annahme daß unſer Erdboden eine feſte ſolide Maſſe
bilde Dem iſt jedoch nicht ſo Der Erdboden beſteht aus
einem Gemenge von Erde Luft und Waſſer und zwar in der
Weiſe daß ſich zwiſchen den Erdpartikelchen freie mit Waſſer
oder Luft gefüllte Räume befinden Körper mit ſolcher Zu
ſammenſetzung nennen wir bekanntlich porös Und zwar ſind
alle Theile der Erde porös ſelbſt die aus felſigem Geſtein
beſtehenden Wir Alle haben es an Häuſern geſehen die aus
Porphyr gebaut ſind daß die Steine zu Zeiten ſchwitzen d h
daß Waſſer aus den für unſere Augen unſichtbaren Poren des
Geſteins austritt Weit poröſer wie ſolch feſtes Geſtein iſt
Kies und Sandboden Füllt man eine Flaſche welche bis zu
einem Striche im Halſe einen Liter faßt mit trockenem Kies und
gießen wir Waſſer in die Flaſche ſo bleibt das Waſſer nicht
über dem Kieſe ſtehen und läuft über den Rand der Flaſche
über ſondern es nimmt der Kies eine Menge von Waſſer auf
ohne daß ſich ſein Umfang Volumen in der Flaſche vergrößert
Vergleicht man das Volumen des eingegoſſenen Waſſers mit dem
des Kieſes ſo ergiebt ſich daß die eingegoſſene Waſſermenge
35 Proc des Volumens des Kieſes beträgt Dieſe Aufſaugung
des Waſſers iſt nur dadurch möglich daß die Kiestheilchen Luft
zwiſchen ſich haben und dieſe letztere von dem eingegoſſenen
Waſſer verdrängt wird Der Kies beſteht alſo in ſeinem trocknen
Zuſtande aus mehr denn einem Drittel Luft Aehnlich verhält
ſichs mit dem ſandigen Boden Gleichwohl iſt der trockne feſt
gerammte Kies oder Sandboden ſo tragfähig daß getroſt
Häuſer auf ihn gebauet werden können und wird die Tragfähig
keit durch den Luftgehalt des Bodens nicht beeinträchtigt

Der Luftgehalt des Bodens hört ſelbſt dann nicht auf wenn
der Boden durchfeuchtet alſo ſeine Poren theilweiſe mit Luft
und theilweiſe mit Waſſer angefüllt gefriert ein Vorkommniß
wie wir es alljährlich im Winter in den Straßen unſerer Städte
und Dörfer beobachten

zu einer harten nur mit der Hacke zu trennenden Maſſe Da die bildet ſonach gewiſſermaßen einen Sau
Ausdehnung des Waſſers nach dem Gefrieren nur eine ſehr
mäßige iſt indemetwa 00 Volumentheile Woſſer 106 Volumentheile
Eis geben ſo müſſen beim Gefrieren des Bodens immer no
Poren des letzteren zum Theil lufthaltig bleiben Erſt ein Bo
den der völlig mit Waſſer getränkt iſt bei welchem alſo die
Poren des Bodens ihren ganzen Luftgehalt eingebüßt haben
d auch im feſtgefrorenen Zuſtande eine dichte luftloſe

aſſe
Die im Boden enthaltene Luft iſt in fortwährender Be

weg ung und durchſtrömt in continuirlicher Weiſe alle Boden
ſchichten Den Beweis hierfür hat Pettenkofer durch ein
geiſtreiches Experiment geliefert Bekanntlich gebrauchen die
Vögel ebenſo wie die Menſchen den Sauerſtoff zu ihrem Leben
enthält die Luft zu wenig Sauerſtoff ſo erfolgt Erſtickung

G Bringt man in die Mitte einesI Glascylinders wie beifolgende
h Abbildung zeigt einen Käfig mit

einem lebenden Vogel und füllt
den Cylinder ober und unterhalb
des Käfigs mit einer beliebig hohen
auf einem Drahtnetz ruhenden Kies
ſchicht ſo würde wenn nicht eine fort
währende Zuführung von atmosphä
riſcher Luft und damit von Sauer
ſtoff ſtattfände ſehr bald der Tod
des Vogels eintreten Dieſe Luftzu
führung findet aber durch die Poren
der Kiesſchichten ſtatt und der Vogel
lebt ungehindert weiter Aehnliche

Verſchüttungen mit Erhaltung des
Lebens wie wir ſie hier bei dem
Vogel im Glascylinder haben kom
men nicht ſelten auch im practiſchen
Leben vor und zwar bei Schacht und
Brunnen Arbeitern So erwähnt
Nummer 282 1880 dieſer Zeitung
einen ſolchen Vorfall in folgender
Weiſe Ende des Jahres 1866 wurde
in dem königl ſächſiſchen Dorfe Poni

kau eine Stunde von
Ortrand gelegen ein

S Brunnen aufsgeſchachtet
S welcher am 8 December
S gedachten Jahres nach

mittags 4 Uhr einſtürzte
und die zwei beim Bau

e mit beſchäftigten Gebrüder Muſchter aus Ponikau verſchüttete Zwar wur
den ſofort Verſuche angeſtellt die Verſchütteten todt oder
lebend zu Tage zu fördern der Brunnen war aber bereits wohl
30 Fuß ausgeſchachtet geweſen die Arbeit erwies ſich als gefahr
drohend und erſchien nutzlos Der Pfarrer und Ortsrichter ſtell
ten beim königlich ſächſiſchen Gerichtsamt zu Großenhain den
Antrag die Zuſchüttung des Bruxnens bewirken und dieſen
Act mit den gewöhnlichen Begräbnißfeierlichkeiten begehen zu
dürfen und erhielten hierzu die Genehmigung Der erwähnte
Unglücksfall hatte die Theilnahme der ganzen Umgegend in
hohem Grade erweckt ganz beſonders aber die des heute noch
in Ortrand lebenden Maurermeiſters Herrn Böhmig welcher
nach reichlicher Erwägung und Prüfung erklärte es ſei die
Möglichkeit vorhanden ohne Gefahr bis zur Tiefe zu gelangen
und die Verſchütteten zu fördern Da auch die Mutter der
Verunglückten den dringenden Wunſch ausſprach wenn auch nur
die Leichen zu Tage gefördert zu ſehen ſo gab das Gerichts
amt in Großenhain Herrn Böhmig die Erlaubniß die Rettungs
arbeiten vorzunehmen Am 19 December des genannten Jah
res war man bis zur Tiefe gedrungen aus der bald der Freu
denruf erſcholl Sie leben ſie leben Und ſo war es Am
ſelbigen Abend 7 Uhr waren die Verſchütteten alſo nach 11
Tagen und 3 Stunden lebend wieder unter den Jhrigen

Eine Steigerung der Luftbewegung im Boden wird
durch alle Verhältniſſe herbeigeführt die auch auf der Erdober
fläche eine ſolche bewirken Wir wiſſen daß die in einem Ofen
erhitzte Luft deshalb durch den Schornſtein entweicht weil ſie
durch die Erhitzung leichter geworden iſt Das Entweichen er
folgt um ſo ſchneller je heißer die Luft iſt Die aus dem Ofen

S eherehe SS S

entweichende heiße Luft wird ſofort erſetzt durch die kühlere Luft
Beim Gefrieren erſtarrt das Waſſer aus der Umgebung des Ofens und erfolgt dieſer Zuzug um ſo

im Boden und bildet gewiſſermaßen eine harte Kruſte um die ſchneller je intenſiver die Hitze im Ofen und je raſcher der

J JSZzZZZZZSZ J J ZJ JJ J J J JSJSZ JSJSJ W TJch will ihn um Papa s Bild hängen, erwiderte dasbittlich aufgerüttelt Kaum hatte ich den Tod jener unver
geßlichen Frau unſerer Mutter überwunden da wurde mir
auch der Gatte entriſſen an dem ich mit ganzer Seele hing
und ich blieb allein allein mit meinem Kinde zurück Mit
Schaudern denke ich daran was aus meiner Olivia einſt
werden ſoll wenn auch ich nicht mehr bin

Geben Sie ſich nicht ſolchen trüben Gedanken hin liebſte
Freundin Die gütige Vorſehung wird Sie Jhrer Tochter
noch lange erhalten und auch Jhnen wird noch manches
Glück und manche Freude durch ſie zu Theil werden

Mrs Rocheſter ſchüttelte traurig den Kopf
Glauben Sie das nicht Lady Vane Mir ſagt es eine

innere Stimme daß auch ich bald dieſe Welt verlaſſen werde
Der Gedanke meines nahen Todes ſchreckt mich nicht nur
die Sorge um mein Kind mein einziges Kleinod macht michvor Deiſelben zurückbeben Welche Prüfungen und Leiden

mögen meiner Olivia warten wenn ich ſie allein und ſchutz
los in dieſer Welt zurücklaſſen muß Die traurige Jugend
zeit meiner Schwiegermutter erhebt ſich wie ein drohendes
Geſpenſt vor meiner Seele raubt meinen Nächten den Schlaf
und erfüllt mich am Tage mit Grauen

Meine Liebe das ſind krankhafte Jdeen Sie müſſen
dieſer unbegründeten Befürchtungen Herr zu werden ſuchen
und es wird Jhnen auch gelingen ſobald der tiefe Schmerz
über den Verluſt Jhres Gatten an Herbheit verloren hat
Und ſelbſt wenn Jhre trüben Ahnungen ſich erfüllen ſollten
was der Himmel verhüten möge und Sie frühzeitig aus dem
Leben ſcheiden müßten ſo iſt die Lage Jhres Kindes ſo ver
ſchieden von der in welcher Jane Eyre ſich nach dem Tode
Jhrer Eltern befand daß Jhre düſteren Vorausſetzungen ſich
nie erfüllen werden Jane Eyre war arm und auf das
Mitleiden ihrer herzloſen Verwandten angewieſen während
Olivia

Gleichviel, unterbrach ſie Mrs Rocheſter wenn ich mir
auch unzählige Male wiederhole daß Olivia als Erbin von

und dem Elende ausgeſetzt iſt von der Mildthätigkeit eng
herziger Verwandten abzuhängen ſo kann ich des Gefühles
nicht Herr werden daß ihr andere nicht weniger große Ge
fahren drohen wenn ſie allein und freudlos in dieſer kalten
Welt zurückbleibt O Lady Vane verſprechen Sie mir daß
wenn was ich befürchte eintreten ſollte Sie ſich meines
armen verlaſſenen Kindes annehmen und ihm eine mütter
liche Freundin werden wollen

Jch verſpreche es Jhnen, ſagte Lady Vane ernſt ihr die
Hand reichend So lange mir Gott Leben und Athem
gewährt werde ich Jhrem Kinde eine treue Freundin und
Mutter ſein

Jch danke Jhnen meine Theure, erwiderte Mrs Rocheſter
die Hand der Freundin drückend es wird mir das Scheiden
leichter machen zu wiſſen daß das treue Auge einer Freundin
über meinem Kinde wacht Mein Gatte Mr Rocheſter hat
in ſeinem Teſtamente beſtimmt daß im Falle meines Todes
der Mann meiner Schweſter Jane die Vormundſchaft Olivias
übernehmen ſoll Jch kenne Mr Porter wenig doch ſteht er
in dem Rufe eines Ehrenmannes und von ſeiner Frau mei
ner Schweſter darf ich wohl erwarten daß ſie ihrer Nichte
gewiſſenhaft alle Sorgfalt angedeihen laſſen wird die von
ihr gefordert werden kann Aber ſie beſitzt einen ſtrengen
harten Charakter und mein armes Kind iſt an Liebe ge
wöhnt ſo daß ich fürchten muß der Mangel derſelben werde
einen erkältenden Einfluß auf das Gemüth Olivias ausüben
Darum bitte ich Sie meine Freundin ihr dieſe Liebe zu
gewähren die ich ihr bald nicht mehr werde geben können

Jn dieſem Augenblicke kamen die beiden Kinder ange
ſprungen die Körbchen waren gefüllt und lachend ſchüttete
Olivia ihrer Mutter den Jnhalt des ihrigen in den Schooß
und rief Hier Mama jetzt winde einen Kranz aber einen
recht ſchönen langen

Und wozu willſt Du den Kranz haben Olivia fragte
die Mutter ihr das dunkle Haar aus der Stirn ſtreichelnd

Lowood und eines bedeutenden Vermögens nicht der Armuth und ſie liebevoll anſehend

einzelnen Erdpartikelchen die letzteren mit einander verlöthend j Abzug der erhitzten Luſt durch den Schornſtein iſt Der Ofen
gapparat der durch

ſeine fortwährende Luftanziehung um ſo ſtärkere Bewegung der
Luft in der Stube veranlaßt je lebendiger das Feuer im Ofen

ch brennt Benutzen wir ein gleiches Mittel zur Feſtſtellung der
Bewegung der Grundluft indem wir uns ein Häuschen ohne
Boden aus Blech fabriciren laſſen welches mit Ausnahme eines
Schornſteins überall luftdicht verſchloſſen iſt ſtellen daſſelbe auf
Kies und Sandboden alſo auf eine Maſſe welche meiſt unſerem
Baugrunde entſpricht und ſetzen in ein innerhalb des Häuschens
befindliches Kamin von welchem aus der erwähnte Schornſtein
ins Freie führt ein brennendes Lämpchen ſo ſehen wir daß
das letztere ruhig weiter brennt und nicht erliſcht Durch die
Erwärmung der Luft im Kamin wird kältere Luft angezogen
und da dies nur aus dem Boden geſchehen kann ſo iſt die an
gezogene Luft Grundluft Die Menge der aus dem Boden an
gezogenen Luſt beträgt ſo viel daß das Lämpchen ſich davon
nährt weiter brennt Wäre der Boden luftdicht ſo würde es
ſehr bald erlöſchen nur bei Luftzutritt iſt eine Verbrennung
möglich Eine gleiche Luftſtrömung findet fortwährend aus dem
Grund und Boden unſerer Häuſer ſtatt erfüllt die Etagen und
Stuben derſelben und wird dieſe Luftſtrömung im Winter durch
unſere geheizten Stuben beſchleunigt die Grundluft von unſeren
Stuben förmlich angeſogen Ja dieſe Saugkraft der geheizten
Stuben iſt ſo ſtark daß ſelbſt die Grundluft aus der weiteren
Umgebung unſerer Häuſer angezogen und in unſere Häuſer ge
führt wird Das ſehen wir wenn die Grundluft in der Umgebung
unſerer Häuſer mit riechenden oder ſchädlichen Stoffen imprägnirt
iſt So erzählt Pettenkofer folgenden bemerkenswerthen Fall
Jn dem Pfarrhofe einer bairiſchen Stadt wohnten mehrere
Capläne zu ebener Erde im Zimmer nebeneinander Eines
Morgens kommt einer der Herren zur Zeit wo er Meſſe leſen
ſollte nicht zum Vorſchein man geht in ſein Zimmer und
findet ihn bewußtlos ohnmächtig liegen Ein Wärter und nach
ihm eine barmherzige Schweſter wurden zur Pflege befohlen
Dieſe hatten ſich nur wenige Stunden beim Kranken im Zimmer
befunden als ſie unter ähnlichen Symptomen wie der Krapke
den ſie zu pflegen hatten ohnmächtig wurden und fortgetragen
werden mußten Man hielt die Krankheit für einen Typhus
und verbot um weitere Anſteckungen zu verhüten alle Beſuche
beim Caplan Eine ältere Frau ließ es ſich jedoch nicht nehmen
trotz des Verbots ihren Seelſorger zu beſuchen um ihm ein
letztes Lebewohl zu ſagen erklärte aber ſofort als ſie ins
Zimmer trat Da geht Gas aus das kenne ich von dahcim
Man entgegnete ihr daß dies unmöglich ſei da im ganzen
Pfarrhofe keine Gasflamme und keine Gasröhre egxiſtire
Gleichwohl ließ ſich die Frau nicht irre machen ſondern
bettete den geiſtlichen anſcheinend ſterbenden und nicht
transportfähigen Herrn ſofort in einen Hotelwagen und
fuhr mit ihm ab Kaum war der Kranke eine halbe
Stunde in friſcher Luft als er zur Beſinnung kam und
alle Erſcheinungen verſchwunden waren Jm Pfarrhofe machte
man nach Entfernung des Caplans alle Fenſter auf damit die
ſchreckliche Ausdünſtung des Kranken ſich verliere und ließ ſie
die ganze Nacht hindurch offen Nun folgte das Merkwürdigſte
Jn dieſer folgenden Nacht erkrankte der Zimmernachbar des
Caplan ebenſo unter ganz gleichen Erſcheinungen Es waren
alſo erkrankt zuerſt ein Caplan dann der Wärter und die barm
herzige Schweſter dann ſchon wieder ein Caplan Die oben
erwähnte intelligente Gaſtwirthsfrau hatte jedoch bereits in die
Gasanſtalt geſchickt man brach den gefrorenen Straßenboden
auf und ſand die Gasleitung etwa 20 Fuß von der Umfaſſungs
mauer des Pfarrhofes geborſten Sie wurde reparirt und alle

typhöſen Erſcheinungen im Pfarrhofe waren verſchwunden

Der Fall lehrt daß das Gas ſelbſt aus erheblichen Ent
fernungen von warmen Stuben angezogen wird und es iſt in
hohem Grade belehrend daß als die Stube in welcher der erſte
Caplan erkrankt war durch Fenſteröffnen durchkühlt war die
warme Nachbarſtube des zweiten Caplans der Anziehungsheerd
des Gaſes wurde

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 9 Januar

1488 Eobanus Heſſus zu Bockendorf in Heſſen geboren
Eine Zeit lang Profeſſor der Geſchichte an der ehemaligen
Univerſität Erfurt

1633 Oxenſtierna in Halle
1659 Lentz oder Lentzzen Friedrich Dr juris und Kanzler der

Aebtiſſin zu Quedlinburg geſtorben

Kind ſich an die Mutter ſchmiegend deren Augen ſich mit
Thränen füllten Nicht weinen Mama, fuhr ſie fort
Sieh es iſt Alles ſo ſchön rings umher die Vögel ſingen

und der Kukuk ruft ſo luſtig Jch habe ihn gefragt wie
lange Du noch leben wirſt aber er rief und rief ſo oft ſo
oft bis ich nicht mehr weiter zählen konnte ich glaube wohl
hundert Mal

Ein ſchmerzliches Lächeln glitt über Mrs Rocheſters Züge
Olivia, ſagte ſie die Kleine feſter an ſich drückend und

wenn der Kukuk nun gelogen hätte
Mama rief das Kind in Thränen ausbrechend aus

n Du darfſt nicht ſterben ich wäre dann ja ganz
allein

Beruhige Dich mein liebes Kind, nahm jetzt Lady Vane
das Wort Deine Mutter wird nicht ſterben was ſie ſagte
war nur ein Scherz Jetzt ſetzt Euch Beide hierher zu uns
und während Dir Mama den Kranz bindet will ich Euch eine
Geſchichte erzählen So das iſt recht Edith, wandte ſie
ſich an ihre kleine Tochter die ihren Arm um die weinende
Olivia geſchlungen hatte und ſie zärtlich küßte Jetzt werde
ich meine Geſchichte beginnen die ebenſo ſchön und ebenſo
lang wie der Kranz werden ſoll

Noch ſchluchzend ſetzte ſich Olivia neben Edith zu Lady
Vane s Füßen und bald hatte ſie über der wunderbaren
Erzählung von der Fee Fanferluche und und der ſchönen
Prinzeſſin ihren Schmerz vergeſſen und lachte ebenſo vergüügt
wie Edith und klatſchte in die kleinen Händchen als beim
Schluſſe des Märchens die böſe Fee von den Erdgeiſtern in
die tiefe Drachenhöhle geworfen wurde

Fortſetzung folgt
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Chriſtoph Prediger und Superintendent an1709 Schrader zu Dresden vorher Prediger an der Dom
der Kreuzkirche

alle geſtorbenu tnnenſchnidt Jacob Heinrich Dr med und pract
Arzt ſowie Bür ermeiſter in Quedlinburg geſtorben

1775 Fricke Johann Heinrich Profeſſor der Rechte zu Halle
18kt ehe alh Rudolph Gottlob Profeſſor der Philoſophie zu

eſtorben1 Fl ſt Gottlieb Naturdichter geſtorben war 1778 zu
Landsberg Prov Sachſen geboren

Nordhauſen 6 Jan Vor der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts hatten ſich geſtern der Buchdruckereib ſitzer
E F Bernecke aus Heldrun gen und der Kaufmann C A
Treiber aus Artern wegen verläumderiſcher Beleidigung

187 des St G B und Vergehens gegen die 88 20 und 21
des Preßgeſetzes vom 5 Mai 1874 zu verantworten Jm Mai
1880 ſoll der Apotheker Herr Hartleb zu Artern zu einem Bar
bier ſich über den Herrn Dr Förſter in Artern dahin geäußert
haben daß er Dr Förſter wahrſcheinlich mal wieder beſoffen
geweſen ſei Dieſe Mittheilung wurde dem Herrn Dr Förſter
hinterbracht welcher darauf gegen Herrn Hartleb beim Schöffen
gericht zu Artern klagbar wurde Der Fall erregte in Artern
und Umgegend lebhaftes Intereſſe u es wurde kekannt daß das
Schöffengericht auf den 21 September Termin anberaumt hatte
Thatſächlich iſt unterm 5 Oct Herr Hartleb der erdrgß des
Herrn Dr Förſter ſchuldig befunden und zu 50 Mark Geldſtrafe
verurtheilt auch iſt das Erkenntniß vom Landgericht Nordhauſen
in 2 Jnſtans r worden Der Buchdruckereibeſitzer Bennecke
iſt Redacteur und Verleger des zu Heldrungen erſcheinenden

Unſtrutboten und zugleich der in Artern erſcheinenden Zeitung
für Artern und Umgegend, beide Blätter haben einen und den
ſelben Jnhalt und unterſcheiden ſich nur durch den Titel Am
18 Sept fand ſich nun in Nr 69 der Zeitung für Artern und
Umgegend, welches Blatt von dem Kaufmann C A Treiber in
Artern vertrieben wird folgendes Jnſerat Dienstag den
21 Sept wird in Artern zu ſchauen ſein wie ſich gegenſeitig
zwei Löwen von denen der eine durch den Trunk etwas lädirt
iſt bis auf die Schwänze verzehren dann ſollen die übrig ge
bliebenen Schwänze geimpft werden worauf die Löwen denen
nun das Gift genommen iſt wie vorher wieder daſtehen werden
nur etwas ernüchtert und erleichtert Es ſei hier bemerkt daß
Herr Hartleb Beſitzer der Löwengpotheke iſt die früher dem
Herrn Dr Förſter einem großen ſtarken Manne gehörte Das
Publicum in Artern faßte ſofort die Meinung daß der Sinn
des Jnſerats ſich auf die Affaire J wider Hartleb beziehe
man r Entrüſtung über den Inhalt und berief eine öffent
liche Bürgerverſammlung in welcher ausgeſprochen wurde daß
der Schmähartikel eine große Gemeinheit involvire Auf
geſchehene Anzeige hin richtete die königl Staatsanwalt hier die
Anklage gegen Bennecke und Treiber Bennecke gab im geſtrigen
Termine an das fragliche Jnſerat nebſt Jnſertionsgebühren
aus Artern zugeſandt erhalten zu haben daſſelbe habe die
Unterſchrift getragen Müller Thierbändiger in Artern Er
glaube daß damals in Artern eine Menagerie gezeigt worden
worauf das Jnſerat ſich bezogen Sein Vertheidiger Juſtizrath
Daechſel hier vermißte den Nachweis des Bewußtſeins der Be
leidigung Der Gerichtshof erachtete die Angeklagten nicht der
verläumderiſchen Beleidigung aus S 187 des St ſondern
des Vergehens gegen S 21 des Preßgeſetzes ſchuldig und ver
urtheilte Jeden zu 20 Mark Geldſtrafe

J Bernburg 7 Jan Mit dem 1 d trat für das Herzogthum
Anhalt die Beſtimmung in Kraft daß Jeder der ein
Schwein ſchlachtet oder ſchlachten läßt gleichviel ob zum Ver
kaufe oder zum Gebrauche des Fleiſches bezw der daraus be
reiteten Fleiſchwaaren bei Vermeidung einer Strafe von 15 bis
30 M verpflichtet iſt daſſelbe vor der Zerlegung durch einen
öffentlich anerkannten Fleiſchbeſchauer nicht nur auf Trichinen
ſondern auch auf Finnen unterſuchen zu laſſen Die Zer
legung darf erſt dann erfolgen wenn der Fleiſchbeſchauer welcher
ſich zu dieſem Zwecke an Ort und Stelle zu begeben hat die zurVornahme der mikroſkopiſchen Unterſuchung erforderlichen glei

theile entnommen und das unterſuchte Schwein als frei von
Trichinen und Finnen erklärt und vorſchriftsmäßig mit dem
Tättowirſtempel verſehen hat
j Jena 7 Jan Geſtern Abend fand in dem von zwei Chriſt

bäumen geſchmückten Saale der Johann FriedrichSchule die
alljährliche Weihnachtsfeier des Lehrlings Vereins
ſtatt zu welcher ſich 91 Lehrlinge eingefunden hatten Der Vor
ſitzende des Vereins Diakonus Dr Kind eröffnete die Feier
mit einer auf die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hinweiſenden
Rede an welche ſich der Geſang eines Chorcls anſchloß Nach
einer ſehr beifällig aufgenommenen Quartettaufführung von
Lehrlingen des Stadtmuſikdirectors Seidel folgte die Verlooſung
von Geſchenken beſtehend in allerlei nützlichen Gegenſtänden
welche durch freiwillige Beiträge angeſchafft worden waren Die
ſchöne erhebende Feier die alle Anweſenden in eine feſtliche
Stimmung verſetzte ſchloß um 210 Uhr Der Verein der die
ſittliche und geiſtige Bildung der Lehrlinge zu fördern zum
Gedanken hat erfreut ſich eines ſehr regen Jntereſſes Geiſtliche
Lehrer der Univerſität und der Schulen Gewerbtreibende und
Bürger ſind an den Vortragsabenden zugegen

Kaſſel 4 Jan Der Lamd wirthſchaftliche Cen
tralverein für den Regierungsbezirk Kaſſel hat offenbar
mit Rückſicht darauf daß in einzelnen Gegenden des Kreiſes
das Wuchererunweſen in erſchreckender Weiſe blüht folgenden
Aufruf an die Placatſäulen unſerer Stadt anheften aſſen
Bauersleute Handwerker Arbeiter Unter

chreibt nie einen Wechſel Warum nicht 1 Jhr könnt
ure einmal gegebene Unterſchrift nicht wieder zurücknehmen

ſo dern Jhr es vielleicht thätet 2 Der Wechſel muß am Ver
falltage ohne Weigerung bezahlt werden und zwar an den
welcher denſelben in Händen hat Dieſer hat gar nicht zu fragen
ab Jhr die Schuld wirklich gemacht habt oder nicht 9 Seid

r in der That nicht im Stande zu bezahlen ſo folgt ſofort
der Proteſt Wechſeltlage und Beitreibung Alles mit vielen
Koſten verbunden Jn wenigen Tagen habt Jhr die gerichtliche

ecution im Hauſe und was das zu bedeuten hat braucht
wohl nicht erklärt zu werden 4 Einreden können Euch vor
dem Bezahlen nicht retten Es kann auch nichts helfen daß Jhr
ſagt Jhr wäret gar nichts oder Jhr wäret nicht ſo viel ſchuldig
auch nicht einmal daß Jhr ſagt Jhr hättet nicht ſo viel unter
ſchrieben Jhr habt Euren Namen unter den Wechſel geſchrieben
und müßt zahlen ſo viel darauf ſteht Und wenn Euch auch
verſprochen wäre der Wechſel ſolle nicht in Umlauf geſetzt oder
er ſolle am Verfalltage prolongirt werden ſo nützt es auch
nichts Euch auf dieſes Verſprechen zu berufen 5 Wenn Jhr eine
Schuld habt verſuchet alles Mögliche ſie zu tilgen verkauft
Der entzieht Euch lieber etwas ſollte es Euch auch hart an
ommen aber unterſchreibt keinen Wechſel dafür Jhr über
gert Euch in den meiſten Fällen einem wildfremden Menſchen
auf Gnade und Ungnade 6 Svrecht Euch über Eure Lage aus
und fragt ehrliche Leute um Rath Schulden ſchänden nicht
wenn ſie nicht auf ſcgechte Weiſe gemacht ſind Wenn der Wechſel
eigenthümer auch Wort hält und nicht über Eure Geldverlegen
biten ſpricht am Ende wenn Euch ſegps und Hof verkauft

ird wird Eure Lage doch aller Welt offenbar 7 Unterſchreibt
alſo keinen Wechſel ſtellt aber auch keine nach 702
de Civilproceßordnung vollziehbare Urkunde aus

Sucht Hülfe bei den Sparkaſſen und Vorſchußvereinen Könnt
ſgr von dieſen auf einen einfachen Bürgſchaftsſchein einen Vor

et Weiſe T gaftt Pro en Bioechſel ausſtellen weil von ihnen ein Mißbraudes Wechſels nicht zu befürchten iſt

Vermiſchtes
S 33 und Elliot Hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen

der kürzlich verſtorbenen Schriftſtellerin George Elliot und
Lewes erhält das D folgende intereſſante Zuſchrift
G H Lewes war mit einer Frau verheirathet die einige Zeit

nach der Vermählung ihm untreu wurde Auf ihr dringendes
Bitten ließ Lewes ſich nicht von ihr ſcheiden ſondern lebte noch
einige Jahre mit ihr zuſammen als er von Neuem Beweiſe von
ihrer Untreue erhielt Jetzt ſagte er ſich von ihr los konnte
aber nicht die Einwilligung des Staates zu einer officiellen
Scheidung erlangen denn nach altengliſchem Rechte hat ein Mann
der einmal ſeiner ehebrecheriſchen Frau verziehen und ſie wieder
bei ſich aufgenommen hat das Recht verloren ſich ſpäterhin
wegen Untreue von ihr ſcheiden zu laſſen Jnzwiſchen war ein
inniges Liebesverhältniß zwiſchen Lewes und der Elliot ent
ſtanden ihrer ehelichen Verbindung ſtellte ſich jedoch die unauf
lösbare Ehe Lewes mit ſeiner untreuen Frau als Hemmniß in
den Weg Das hinderte jedoch die beiden genialen Naturen
nicht ſich über die engen Schranken britiſcher Convenienz hin
r und ſie lebten bis zu Lewes Tode zuſammen Die
engliſche Geſellſchaft hat der Din terin dieſen Schritt nie ver
iehen G Elliot fand jedoch in einem vertrauten Kreiſe der
auptſächlich aus Schriftſtellern und Künſtlern beſtand und

deſſen Mittelpunkt ſie bildete reichen Erſatz für die ihn mei
dende Geſellſchaft

Bandwürmer in Fiſchen Jn ver ſind dieſer Tage
en Beim Ausſchlachtenin Fiſchen Bandwürmer entdeckt worde m 2

fanden ſich zwiſchen den Eingeweiden eines männlichen Fiſches
zwei große lebende 33 36cm lange und 10 12mm breite Band
würmer vor Bei nur oberflächlicher Betrachtung dieſer breiten
Würmer kann man ſie leicht für Fiſchmilch halten da ſie genau
die weißlichgelbe gebe dieſer beſitzen Durch die wellenförmige
Bewegung welche ſie nachdem ſie von den Eingeweiden entfernt
vornahmen wurde der Beſitzer erſt aufmerkſam gemacht Beide
Exemplare ſind in Spiritus geſest worden

Selbſtmord im Theater Jn Dresden erſchoß ſich am
Montag Abend im Altſtädter Hoftheater während der Aufs
führung des Urbild des Tartüffe mitten in der Schlußſcene
des zweiten Actes in der Toilette des vierten Ranges ein an
ſtändig gekleideter junger Mann Die Polizei war ſofort zur
Stelle und es gelang das beklagenswerthe Ereigniß dem großen
Publikum verborgen zu Die Jdentität des jugendlichen
Selbſtmörders konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Landwirthſchaft
Die Grundzüge der pflanzlichen und thieriſchen

Ernährung
Von Dr G Baumert

Ueberall wo in der Natur diejenigen eigenthümlichen Erſchei
nungen auftreten welche man in ihrer Geſammtheit als Leben
bezeichnet finden wir ſie geknüpft an eine Reihe phhyſikaliſcher
und chemiſcher Vorgänge die einen in ſich abgeſchloſſenen Kreis
lauf bilden Es iſt der mehr genannte als gekannte Kreislauf
des Stoffs der Thiere und Pflanzen als ein ſich bedingen
des Ganzes zuſammenfaßt und die organiſirte Natur der unor
ganiſirten gegenüber ſcharf characteriſirt

Dieſer Kreislauf in ſeinen Einzelheiten ebenſo wunderbar
complicirt wie in ſeinem Grundprincip großartig einfach zeigt
wie unorganiſches Material durch das Pflanzenleben organiſirt
und für thieriſche Ernährung vorbereitet vom Thierkörper als
Nahrung aufgenommen und zu mannigfachen Zwecken verarbei
tet ſchließlich beim Tode des Organismus wieder unorganiſch
wird um dann als Pflanzennährſtoff die Wanderung von neuem
zu beginnen

Wie jeder Organismus ſo bedarf auch die Pflanze zu ihrer
Entwickelung gewiſſer Subſtanzen deren Aufgabe für ſie Lebens
bedingung iſt inſofern ſie ohne dieſelben nicht exiſtiren kann Es
ſind die ſogenannten Nährſtoffe Obwohl dieſelben der Pflanze
aus ihrer Umgebung von außen zugeführt werden ſo iſt doch
die pflanzliche Ernährung gegenüber der thieriſchen kein äußerlich
ſichtbarer Vorgang ſondern nur exverimentell nachweisbar Daß
die zur Entwickelung des Pflanzenleibes erforderlichen Bauſtoffe
überhaupt vorhanden genügt noch nicht dieſelben müſſen der
Pflanze in einer Form zugänglich ſein in welcher ſie möglichſt
ſchnell und leicht aufgenommen und von den aufnehmenden Or
ganen weiter befördert werden können Dieſe Forderungen er
füllt allein der gasförmige oder flüſſige Zuſtand letzterer herbei
geführt durch die Gegenwart einer beſtimmten Menge Waſſer
Dieſes iſt demnach für das Pflanzenleben unentbehrlich was
ſchon daraus hervorgeht daß es ſich wenn auch nicht überall in
gleicher Menge doch in allen Theilen der Pflanze nicht nur
überhaupt vorfindet ſondern ſogar den größten Theil des Lebend
gewichtes ausmacht So enthalten z B krautartige Gewächſe
69 80 Proz Waſſerpflanzen auch bis 95 Proz Waſſer Seine
Bedeutung als Pflanzennährſtoff iſt indeſſen nicht nur eine blos
mechaniſche ſofern es andere Nährſtoffe löſt und ſo mit der
Pflanze zugänglich macht es betheiligt ſich auch mit ſeinen Ele
mentarbeſtandtheilen Waſſerſtoff und Sauerſtoff auf chemiſchem
Wege am Aufbau des Pflanzenleibes

Dem Waſſer gegenüber faßt man alle anderen Beſtandtheile
der Pflanze in den Begriff Trockenſubſtanz zuſammen man
verſchafft ſich dieſelbe wenn man Pflanzentheile einige Zeit hin
durch einer Temperatur von 100 1100 C ausſetzt und auf dieſe
Weiſe ſämmtliches Waſſer durch Verdunſten vertreibt Die
Trockenſubſtanz repräſentirt die Summe aller von der Pflanze
aufgenommenen Stoffe und beſteht aus 2 Hauptheilen für welche
das Verhalten gegen hohe Temperaturen das Unterſcheidungs
merkmal bildet Jeder hat ſchon die Beobachtung gemacht daß
wenn man trockene Pflanzentheile anzündet nicht alles ver
brennt ſondern daß ſtets ein unverbrennlicher Rückſtand übrig
bleibt Letzteren bezeichnet man bekanntlich als Aſche ſie beſteht
aus dem nicht organiſirten alſo unorganiſch gebliebenen in den
Kreislauf des Pflanzenlebens gezogenen Stoffen den verbrenn
baren Theil macht die organiſche Subſtanz aus in letzter Jn
ſtanz durch die Lebensthätigkeit der Pflanze aus unorganiſchem
Material producirt muß auch ſie bei der Zerſtörung durch Feuer
wieder unorganiſch werden Gewöhnlich aber ſehen wir dieſe
Endproducte in welche alle organiſche Subſtanzen durch den
Verbrennungsproceß zerlegt werden nicht ſie entweichen im
Augenblick ihrer Entſtehung weil ſie flüchtig ſind es iſt Waſſer
und Kohlenſäure

Wir haben nun die Pflanze in ihre Haupttheile zergliedert und
fanden dabei Waſſer und Trockenſubſtanz letztere wieder aus
einem verbrennlichen organiſchen und einem unverbrennlichen un
organiſchen Theile oder kurz aus organiſcher Subſtanz und
Aſche beſtehend

Weiteren Aufſchluß über die einzelnen Beſtandtheile der orga
niſchen Subſtanz und der Aſche giebt uns die chemiſche Analyſe
dieſelbe führt uns hinauf bis zu den Elementen d h den ein
fachen zur Zeit chemiſch nicht weiter zerlegbaren Stoffen

So unendlich mannigfaltig die organiſche Subſtanz in ihren
äußeren Erſcheinungsformen auch ſein mag ſo iſt ſie doch nur
eine Combination von 4 einfachen Stoffen Kohlenſtoff Waſſer

ſtoff Sauerſtoff Stickſtoff 4 gasförmigen Körpern zu denen als
feſter der Schwefel hinzutritt

Der Kohlenſtoff etwa die Hälfte der Trockenſubſtanz aus
machend ſtammt aus der Kohlenſäure welche die Pflanze
mittelſt ihrer Organe der athmoſphäriſchen Luft entnimmt und

ehe ihre Lebensfunctionen in Kohlenſtoff und Sauerſtoff
zerſetzt

Der Waſſerſtoff nimmt ſeinen Urſprung aus dem Waſſer
welches in den grünen Pflanzentheilen eine Zerſetzung erleidet

Der Sauerſtoff wird theils der in der Athmoſphäre ſtets vor
handenen Kohlenſäure und dem Waſſer theils aus ſauerſtoffhal
tigen Beſtandtheilen des Bodens entnommen

Der den vorwiegenden Beſtandtheil der Luft ausmachende
Stickſtoff iſt für die Pflanze unverwerthbar Den Bedarf an
demſelben deckt ſie aus den in der Erde vorhandenen Salzen des
Ammoniak s und der Salpeterſäure

Der Schwefel wird wohl meiſtens in Form von ſchwefelſaurem
Kalk von der Pflanze aufgenommen und betheiligt ſich an der
Zuſammenſetzung einer Körpergruppe welche für das pflanzliche
und thieriſche Leben von hoher Bedeutung iſt und welche man
in dem Begriffe der Eiweißkörper zuſammenfaßt

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 3 Jan Bericht über Butter und Eier von J

Bergſon Alfred Orgler Wie immer nach dem Feſte
nahm dus Geſchäft in der vergangenen Woche einen ſehr ruhigen
Verlauf ſo daß Veränderungen nach irgend einer Richtung hin
nicht zu melden ſind Wir unterlaſſen es daher die verſchiedenen
Qualitäten aufzuführen und deren Preiſe hinzuzufügen da Letz
tere lediglich als nominell betrachtet werden können Die Eier
börſe vom 30 v M war bei reichlichen Beſtänden geſchäftslos
und Preiſe erlitten einen ferneren Rückgang von 20 Pf per
Schock ſo daß mit 3,70 M per Schock angeboten wurde Bei
ſehr trägem Geſchäft hielt ſich an heutiger Börſe Eierpreis unver
ändert auf 3,70 M Detailpreis 3,80 M Wenn wir einen
kurzen Rückblick auf das Buttergeſchäft des vergangenen Jahres
werfen müſſen wir in erſter Reihe conſtatiren daß ſolches wegen
des Zuſammenwirkens vielfacher Umſtände kein normales genannt
werden kann Gleich in den erſten Monaten entſtand ein unge
wöhnlicher Mangel an Waare tbeilweiſe hervorgerufen durch den
ſtarken Bedarf des December 1879 welcher ſämmtliche Läger ge
leert hatte und wohl insbeſondere durch den ſtrengen und über
aus langen Winter Butterpreiſe erlargten in damaliger Zeit
eine Höhe wie ſolche ſeit vielen Jahren richt dageweſen waren
und man mußte um dem Bedarf an Koch und Backbutter zu ge
nügen zu Surrogaten Zuflucht nehmen Mit Beginn der wär
meren Witterung und der erſten Grasbutter ſchien das Geſchäft
in normale Bahnen einlenken zu wollen und das plötzliche Wie
dererſcheinen Amerika s welches beträchtliche Quantitäten auf den
deutſchen Markt warf ließ den Glauben aufkommen daß die
Butterpreiſe wieder den ungewöhnlich niedrigen Preisſtand ein
nehmen würden wie in der zweiten Hälfte des Jahres 1879
Dieſe Repriſe war zu kurz um ſpeculativ ausgenutzt werden zu
können zumal Amerika bald mit ſeinen großen Sendungen auf
börte welche theils qualitativ nicht genügten theils der hohen

dent halber mit Hinzurechnung der Steuer nach dem
E

ollverein kein Rendiment gaben Um dieſe Zeit fing die
e in feinen Marken für England in geringeren meiſt

öſterreichiſchen Qualitäten für Dänemark ec ohngeachtet der
warmen Witterung an lebhafter zu werden ſteigerte ſich von
Monat zu Monat recht bedeutende Preiserhöhungen in allen
Sorten nach ſich ziehend bis gegen Mitte October eine Pauſe
eintrat welche die günſtige Tendenz aber nicht tangirte Letztere
blieb trotzdem der Export ſtockte bis gegen Ende November feſt
ſo daß die vorſorglichen Einkäufe der Groſſiſten zum Weihnachts
feſt noch zu relativ hohen Preiſen ausgeführt werden mußten
e Feſtgeſchäft erfüllte keineswegs die an daſſelbe gehegten Er
wartungen

Abfahrt der FRisenbahnzüge von Halle
naeh m Vm Vm m Nm Nw Aba ſaba Aba Nehts

Leipzig 543 752f 108 I35 s 6 T15 B886f I
Magdeburg 5 74 11z1f I u e 549 920 1058
Nordh Kassel 52 9 1IIz5 2 Tu0Kottbus Guben

Posen Sorau 8 Ilgs 734Breslau viaSorau

Sagan IggThüringen 54 758 1016 11 I 9z 115Bitterfeld Berlin 4gf 8 2 S 5g7 6 9 JAsohersleben S810 Il 65
Fahrt nur bis Nordhausen Fahrt nur bis Leinefelde
Fahrt nur bis Finsterwaldoe

Ankunft der FEisenbahnzüge in Halle
S m S evon Vm Vm Vm Ym Nm Nm Nm ab Aba Nehte
Ieipaig Apo T II 17 358 534 G57 S I10Magdeburg rn la 80 léo Scof id5
Nordh Kassol 730 9g5 112 50 850 103gKottbus Guben 8o 2Posen Soran T780 12 T uBreslau viaSorau

Sagan eThüringen 4agf 731 10g7 117 S t S 8p5 1051
Bitterfeld Berlin 424 724 106 II 58 110 esAschersleben 7a5 958 I s 580 8885

Kommt von Nordhausen Kommt von Leineſelde
Kommt von PFalkenberg

Sehnellzug IL III Klasse KRurierzug I u II Klasse
h

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmünde nis tigt zwei

nkunft in Salzmündemal I t Aſahrt Uhr frü
7 Uhr hege ahrt von Salzmünde 8 Uhr früh ſanſt
hier 10 Uhr üh 2 Fahrt Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft
in Salzmünde 48 Uhr Nachm ickfahrt von Salzmünde 53Uhr Abende Ankunft hier 714 Uhr bends

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt Poſtomnibus täglich einmal Abfahrt 3 Uhr Nachm Ankunft in Schafſtädt Abends
Rückfahrt von Schafſtädt ih Ankunft hier 720 früh

Die Abfahrten von hier en vom Poſthofe aus ſtatt
Von Halle nach Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Nachm

a Gicdihehigt in nach Halle V
on Giebichenſtein na alle Vorm 7 Uhr Nachm1 3 6 Uhr Abends 9 Uhr v

Von Trotha nach Giebichenſtein und Halle Vorm
7 Uhr Nachm 1 und Abends 6 Uhr

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
3 e Geboren Dem Lohnkellner Schönefeld ein S

Böckſtraße 9 Dem Handarbeiter F Hartmann eine T

er Superintendent a D F C Jacobi 79 J
kl Breitenſtraße

eſtorben

10 M 7 Gehirnlähmung Ken 43 Des Fuhrmann
C Häcker 1 M 10 Krämpfe Steinſtraße Fräulein
M v Kaltenborn 57 J 7 M 4 Magenverhärtung

Burgſtraße 29
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Poſenſche 4 98,80 b3 Geraer Bank 88,75 bzSächſiſche 4 100,00 bz Se 53238Bad Pr Anl 67 135,00 B hdo P Obl l 176,00 bz Leipziger n

Baier Präm Anl 4 136,50 bzB Meininger o an 96,0 6Braunſch 20 Thlr Looſe St 98,50 bzß Nordd Grundkredit 47550 bz
KölnMind Pr Anleihe 3 130,00 bzB Oeſterr re re u 504,00
Meining 4 Thlr L p St 26,20 B Preuß BodenKred Anſtalt 93,80 bz
Oldenb 40 Thlr L p St 3 152,70 B do Centr Bod Kr Anſt 125,70 B

Reichsbank a 146,50 bz Gdiſche Fonds 6 100,00 G Sächfiſche Bank II19,00 bzG
Oeſterr PapierRente 4h 62,60 bz Sache Vagf vein

do Silber Rente 4l 63,70 bzdo Gold Rente 76,00 bzB JnduſtriePapiere
do Kredit 100 58 328,00 B Brauerei Königſtadt 32,00 bz G
do Kott Anl 60 124 00 bz o Tivoli 86 50 bz G
Coursbericht der Halleſchen Bankftrmen vom 7 Januar 1881

ehe e S cAngeb Geſucht Angeb Geſust
4 Hall St Obl v 18604 102,75 zuckerfabrik Glauzig 7 45
39 do do v 1815 5,50 St A Th Graunt B 107 240 Pfandbr d Prov Sachſen 99,25 Stamm Prioritäten derf 110 S
e Prov Oblig 1101,50 St Akt Weißenf A 176 174
41 Mansf Gewerkſch Obl 1100,50 Dörſt Rtm Bkhl Jnd Aln 60
4 Unſtrut Regul Oblig 101 Hall Brauerei Mich u Co 20 S
59/0 Hall Zuckerſ Anl 96 Stamm Prioritäten derſ S S
5090 Anl d N Akt Raft JAtt d Cröllw Akt P F 160590 Hyp Anl d Zf Körbisd 100,50 Zeitzer Maſch Akt Schä de 753
50 Hyp Aul der Cröllwitzer Hall Maſchinenfabrik SAct Pap Fabr 100,75 99,75 Akt MalzF Cönnern S v

all Bankvereins Aktien 137 jAkt MalzFab Landsberg S S
Akt d N Akt Raff ſEilenb Katt Man Akt SStamm Prioritäten derſ RKurxed Bruck Niet Bgb V S

Hall Zucker Sied Akt Packhofs elktien 600Zuckerfabrik Körbisdorf 82
Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich pro Stück

2 Die mit bezeichneten Effekten werden von heute ab ohne Dividendenſ ein p 1880 gehandelt

IeneafaaaeeeaeBekanntmachung
Unter Hinweis auf 8 8 des ReichsJmpf Geſetzes vom 8 April 1874

werden die Herren Aerzte welche im vergangenen Jahre Jmpfungen ausge
führt die Jmpfliſten indeß noch nicht eingeſandt haben erſucht letztere inner
halb 14 Den an das PolizeiSekretariat II Zimmer Nr 16 gelangen zu laſſen

Halle a/S den 5 Januar 1881 Der Magiſtrat vom Hagen
Polizei Verordnung

Auf Grund des s 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11
März 1850 Geſetz Sammlung Seite 265 wird nach Berathung mit dem hie
ſigen Magiſtrate Folgendes für den diesſeitigen Polizei Bezirk verordnet

8 1 Kindern unter vierzehn Jahren iſt das Feilhalten und der Verkauf
von Waaren irgend welcher Art ſowie das Muſikmachen und Darbieten von
Schauſtellungen in öffentlichen Schanklokalen Reſtaurationen und Kondito
reien unterſagt

8 2 Gaſt und Schankwirthe Reſtaurateure und Konditoren welche einen
derartigen Verkehr von Kindern unter vierzehn Jahren in ihren Lokalen
dulden verfallen in eine Geldſtrafe bis zu neun Mark im Unvermögens
falle in verhältnißmäßige Haft Die PolizeiVerwaltung

Halle a/S den 25 Januar 1876 Der Oberbürgermeiſter von Voß

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des der Stadt Halle ge

hörenden vormals Haenert ſchen im Giebichenſteiner Felde zwiſchen Kobert
und Keferſtein belegenen zur Zeit an den Oeconomen Gutzeit perpachteten

Reſt Ackerplans Nr 241 der Flur Karte von 22 M 0,5 Rth iſt ein Termin auf
Donnerstag den 13 Januar cr Vorm 11 Uhr

in der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt zu welchem Pacht
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden daß die Verpachtung auf die 6
J hre vom 1 October d Js ab bis 1887 unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen ſoll

Halle den 3 Januar 1881 Der Magiſtrat

Alexander Wacker Teipig
Vertreter der Gasmotoren Fabrik Deutz in Deutz

empfieht den mit den höchſten Auszeichnungen prämiirten Düſſeldorf
1880 Goldene Staatsmedaille

Otto s neuer Motor
von 2 4 6 8 10 12 16 20 und
mehr Pferdekraft gegenwärtig in mehr als
3000 Exemplaren in allen Zweigen des Ge

werbes und der Jnduſtrie in Anwendung
Billigſte und bequemſte Betriebskraft Vollſtändig ge

räuſchloſer Gaug Durchaus W gefahrloſer Betrieb
S ngſter Gasconſum Kein Heizen Keine beſtändige
Wartung Keine Beläſtigung durch ausſtrahlende Wärme

zeit ohne Vorbereitung betriebsfertig Keine behördliche
eeſſion Aufſtellung in Etagen zuläſſig Proſpecte Zeich

nungen und Koſtenanſchläge gratis und franco

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 10 d Mts Nachmittags 3 Uhr Mongtsverſammlung

Cröllwitzer Papierfabrik 160,00 bz
Deſſauer Gas I68,50 GEiſenbahnb Berliner fr 300,00 B
Glauziger Zuckerfabrik 46,50 bzG
Körbisdorfer Zuckerfabrik 83,50 bz
Halleſche Maſchinenfabrik 189,00 bzB

Zeitzer do 77,75 bzG
Bergwerks und

Hüttengeſellſchaften

Bochum Bergw A 97,50 bzG
do do BBoruſſia Bergwerk 98,25 G

Dortmunder Union 13,50 bzG
Gelſenkirchener 122,20 bzG
Harpener Bergbau Geſellſchaft

Hiberni a 88,75 bz0Hörder Hüttenverein 57,80 bz
KölnMüſener Bergwerk 31,00 bz
Königs u Laurahütte 123,10 bz
König Wilhelm 41,00 B
Louiſe Tiefbau 61,50 bzG
Magdeburger 124,50 bzPhönix Bergw A 87,40 bz G
do do B 47,50 bzGPluto Bergw Geſ 83,50 bz

Sächſ Thür Braunk V 106,25 G
do 500 Stamm Pr 110,00 G

Schleſ Zinkhütten 96,00 B
do do St Pr A 4 101,60 bz
Eiſenbahn Stamm und

Stamm Prioritäts Aktien
Altona Kieler 156,00 bz
BergiſchMärkiſche 114,20 bz
Berlin Anhalt 118,75 bzG
Berlin Dresden 19,10 bz
Berlin Görlitz 24,80 bzBerlin Hamburg 229,25 bz
BerlinPotsdamMagdeb
BerlinStettin 115,50 bzG
BreslauSchwd Freib 108,80 bzB
KölnMindener 149,30 bzG
HalleSorauGubener 25,80 bz
Märkiſch Poſener 31,10 bzMagdeburgHalberſtadt 149,60 bzG
Niederſchleſ Märk gar 100,50 B
Nordhauſen Erfurt gar 30 40 ba

Art iovon Pferden und landwirthſchaft
lichen Gegegenſtänden in

Aſchersleben
Wegen Auflöſung des Fabrikge

ſchäfts der Firma Bartels Kuntze
Märkoer hier jetzt in Liquidation

ſollen Montag den 17 Januar und
folgende Tage von 10 Uhr ab auf de
ren Fabrikgrundſtücke nachſtehende Ge
genſtände als

22 Stück ſtarke Arbeitspferde
25 21ſpännige Ackerwagen
5 Drillmaſchinen

Mähmaſchinen
Pferdehackmaſchinen
Guanoſtreumaſchinen
Kornbreitſäemaſchinen
eiſerne Schleppharken
Dreſchmaſchine
Häckſelmaſchine mit Göpel
Hackpflüge

compl Wanzleber Pflüge
Riübenaushebepflüge
Enfſtirpatoren

11 Krümmereggen
5 Ringelwalzen

10 Gliederwalzen
20 Paar Eggen
79 Stück compl Ochſengeſchirre
25 Pferdegeſchirre200 Kleereiter
2 Kutſchwagen 1 Rollwagen

Decimal und Viehwaagen Körbe
Hacken Spaten Säcke Planen Siebe
Kornfegen Kuh und andere Ketten
Ernteleitern Waſſerkufen 1 vollſtän
diges Schmiede Jnventar und viele
andere Hof Stall u Feldutenſilien
öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung verkauft werden

Mit dem Verkauf der Pferde wird
begonnen

Aug Streubel
Auet Commiſſar

Bäückerei Verkauf
Eine Bäckerei Schwarz und Weiß

Bäckerei verbunden mit Materialwaa
renhandel flott im Betrieb nebſt
2 Morgen Feld in einem großen Dorfe
iſt krankheitshalber ſofort zu verkaufen
Forderung 3000 Thlr Nähere Aus
kunft ertheilt 186Querfurt W Meinhardt
Ein kleines Haus hübſch Kenin gutem Zuſtande Nähe des Waiſen
hauſes für Penſionäre recht paſſend
iſt mit 1000 Thlr Anzahlung zu verkauf

Selbſtkäufer erfahren Näheres
kl Sandberg 15 part

Mein in Stadt Alsleben a/S in
günſtigſter Lage befindliches Haus
grundſtück ſowie das darin ſeit 30
Jahren ſchwunghaft betriebene Seiler
Porzellan Eiſen u Kurzwaaren
Geſchäft welches auch als Material
Handlung c ſich eignet will ich ver
kaufen Selbſtkäufer können mit mir
in Unterhandlung treten

Alsleben a/S
H Tuchelt s Wwe

Eine Waſſermühle
in gr Dorfe gute Mahllage mit
14 Morgen gutem Feld dicht bei
der Mühle für 12400 Thaler mit
halber Anzahlung zu verkaufen Näh
durch H Görmnar in Querfurt
Zu verkaufen Haus mit Mate
riaigeſchäft in lebhafter Bahnſtation
von ca 10 0 Einw Gefl Offerten

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſtand sub N 13 in der Exp d Ztg erb

Oberſchl A C D F 8 198,50 bz
Oberſchl B gar 159,75 bzB
Oſtpreußiſche Südbahn 45,80 bz
Rechte Oderuferbahn 147,75 bz
Rheiniſche 160,70 bzBdo B gar 38,70 36RheinNahe 19,90 bzStargardPoſen gar a4 103,00 bzB
Thüringer 178,75 63do B gar 493,60 b3z

do G har 4 105,60 bz
BerlinGörlitzer St Pr 5 83,30 bzG
HalleSorauGuben 5 98,00 bzB
MärkiſchPoſener 102,75 bzG
Magdeb Halberſt B 88,90 bz

do C 5 123,40 bzGNordhauſen Erfurt 5 95,50 bzG
Oſtpreuß Südbahn 4 l 90,75 bzB
Rechte Oderuferbahn 4 147,10 bz

Saalbahn 057,75 63GKaſchauOderberg 176,90 bz
AuſſigTeplig 222,60 bzBöhm Weſtbahn 500 gar 5 105,75 bz
EliſabethWeſtbahn gar 5 86,40 bz
Galiziſche Karl Ldw B 5 120,75 bz
MainzLudwigshafen 94,25 bz
Oeſterr FranzStaatsbahn 479,00 bz
Reichenb Pardub 4 gar 59,90 bz
Rumänier 55,60 GRuſſ Staatsb 590 gar s 132,50 bzG
Süböſt Lomb 177,50 bz
WarſchauWien 275,00 b G

Eiſenb Priorit Aktien
und Obligationen

BergiſchMärk III Ser v St
31 g 3 91,00 bzG

do V Ser 41 102,75 G
do VI Ser 4 103,60 G
do VII Ser 4 103,00 bzB
do VIII Ser a4 l 102,60 bz
do IX Ser 4 105,390 bz

Dortm Soeſt II Ser 4 U 102,50 bz
Nordb Frdr 5 102,80 bzBerlin Anhalter Lit C 4 103,10 bzG
Berlin Görlitzer Lit C 410 101,20 bz

Schw Freib G a ht v K b 102,49 B
KölnMind 34 g IV Em 4 99 90 B

do V Em 4 101,10 Gdo VI Em 4 102,10 B
HalleSorauGuben gar 4 l 108,80 bzG
MärkiſchPoſener a 102,40 bz
Magdeb Halberſt v 1865 472 102,10 b
Magdeb Leipz Lit A a2 103,70 G

do Lit B 99,50 G iMainzLudwigshafen 76 5 106,00 B 169
MainzLudwigshafen 4 l 102,75 G

erſchleſiſche P a 108,50 Be W e H un 103,50 G
do von 1879 412 104,50 bz
do CoſelOderb 5 S

Oſtpreußiſche Südbahn 102,25 G
Rechte Oderufer 41 103,70 bzG
Rheiniſche III E v 1865 4 102,30 bzG
RheinNahe v St g I E 4 102,50 G
Thüringer IV Ser 416 103,25 B

do V Ser 4 103,25 B
DuxBodenbach 5 85,00 bzG
do do neue 5 82,75 bzDur Prag ſfr 49,50 bz

Gal KarlLudw B g II E 5 88,25 bzG
do do gar III E 5 87,10 bzG

KaſchauOderberg 77,90 bz
15 79,00 GLembergCzernowitz gar

do do II E 5 83,40 bzGdo do III E 5 78,60 bzG
Oeſt Frz Stsb alte gar 15 382,00 bzG

do do neue gar 5 369,20 bzG
do do neue 5 104,30 G

Oeſterr Nordweſtb gar 5 87,00 B
Kronprinz RudolfB gar 5 83,50 bzG

do do 1872er gar 15 81,50 bz
Reichenberg Pardub 82,25 bzB
Südöſt B Lomb gar 3 270,60 bzG

do do Obl gar 5 96,80 bz
CharkowAſow gar 5896,40 bz

do in S à 20 gar 5 92,40 bz
KurskKiew gar 15 100,80 bz
MoskoRjäſan gar 5 103,00 bzG
Mosko Smolensk gar 5 98,50 bzG
Rjäſan Koslow gar 5 101,30 bz

5

BerlinPotsd M F al 102 70 bzB

Die Reſtaurationsräume nebſt
Garten in meinem Grundſtück wen
burgerſtr 7 ſind ſofort anderweitig
We Näheresühlweg 10 Wilh Köhler

Ein gangbares Viktualiengeſchäft
Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen Näheres in der Expedition

dieſer Zeitung 10
Jn Weißenfels aS
iſt ein eleg Laden mit Wohnung
ſehr gute Geſchäftslage zu vermiethen
und 1 April zu bez Preis 700
Auch iſt das Haus zu verk Adr unt
T 19 an die Exped d Ztg abzug

Jn meinem Hauſe Wörmlitzerſtr
Nr 40 ſind große u kleine Wohnun
gen zu vermiethen Auch iſt daſelbſt
ein Viktualienkeller ſofort zu beziehen

G Buch mann
Die 2 Etage

in meinem Grundſtück Sophienſtraße
Nr II vis vis dem Gymnaſium iſt
vom 1 April ab für den Preis von
600 jährl zu vermiethen Näheres
Mühlweg Nr 10 Wilh Köhler

Freundl Logis für einz Leute zu
vermiethen gr Brauhausg 9 I

Eine kleine freundl Wohnung für
150 iſt an ſtille Miether einzelne
ältere Dame oder Herr Oſtern zu ver
miethen Ferner daſelbſt ſofort oder
ſpäter fein möbl Zimmer mit KabinetDeſſauerſtraße I

Offene Stellen

Land wirthe
ſowie Stellengeſuche Güter An
u Verkäufe Verpachtungen Pacht
geſuche wie überhaupt Ankündigun
en welche daslandwitth chaftl Publikum

intereſſiren ferner Annoncen welche
in das Gebiet von
Gartenban u Hanusvwirthſchaft

m finden durch die als ſelbſt
tändige Fachzeit ſchrift zum Berliner
Tageblatt in einer Auflage von

76 Tauſend Exemplaren
alle 14 Tage erſcheinenden

Mittheilungen über
Fandwirtkhſchaft Garkenbau nud

Hanswirthſchaft
weiteſte und wirkſamſte Verbreitung
Preis pro Zeile 50 Pfg
Alleinige Jnſeraten Annahme bei
Rudolf Mosse Berlin SW

Bei Verkäufen
Käufen und Stellegeſuchen wende man

ſich an die r vonRudolf Mosse gr Ulrichsſtr 4 I
welche die wirkſamſten Blätter unent
geldlich nachweiſt beſte Faſſung und
auffallendes Arrangement der Annonce
ſowie Zebermittelung der Offerten über
nimm

Ein Kapitaliſt
kann ſich bei einer rentablen Fabrikan
lage mit 10,000 Thalern unter günſti

rn ſofort betheiligenefl Anerbietungen sub S m 8468
durch Kud Mosse Halle a/S erb

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

WarſchauWien II Em 103,90 bz
do III Em 5 102,50 tz

a 3 I 00se 3
zur sgroßen Kilberlotterie

in Hamburg Zieh 1 Febr 1881
1 Hauptgew i W v 15000

1 do 10000l do 3000l do e 25001 do 2000ferner 1995 Gewinne beſtehend
aus 9000 Gegenſtänden von
gediegenem Silber zuſammen
2000 Gewinne im Geſammt
werthe von 120,000 Looſe
a 3 ſind zu haben in Halle
a S in den Cigarrengeſchäften
von Stein brecher Taser und J Neumann in vrß

rehna bei L Schmidt in tusHöhenmölſen bei R Anger bedeu
mann in Löbejün bei E J malAngermann in Landsberg Bahr
bei William Kohl in Roitzſch 9 einer
bei V E Appelt in Teut Faufſchenthal bei Carl Brandt welch

auf d

C agt4 r als ſie Fleinen Kindern J W
ekommt Kuhmilch oft ſechlechtEin Juſatz von 2 va

Timpe s
Kindernahrnng Kruaftgries ennu

verhindert die dickklumpige Ge er
rinnung u erhöht Nährwerth rechn
Wohlgeſchmack und Verdau
lichkeit Lager in Halle bei mitHelmbold Co Leipzigerſtr 109 feiner
M Waltsgott in der Löwen WMög
apotheke und Engelapotheke
L Virkhold Löbejün Th 1Müller Cönnern Reinhold demMüller Delitzſch R Kotzſch z J ämte

C F Burkhardt Teu Bruern Apotheke in Schraplau

n Särd9 ahle ich dem der ſtellt500 Mark eine Gebrergh von an
Kothe s Zahnwassor t

à Fl 60 4 jemals wieder Zahnſchmerzen einze
bekommt oder aus dem Munde riecht mitte

Joh George Kothe Hoflieferant auf
Berlin Prinzenſtraße 99 5Jn Halle a/S bei Herren Oswal d Nove

Niedermann Poſtſtr 3 Oscar Neue
Ballim Leipzigerſtr 95 Georg ſeine
Kreide Scharrngaſſe 1 u A G gema
Werner Bernburgerſtr 31 d

d eweDr Spranger ſches v
deutſChina Bitter u

Bewährtes Mittel bei allen Magenleiden hält vorräthig wen ſchied
EngelApotheke Halle a S r

Preis à Fl 604 und 1 Die
Neue und gebrauchte Möbel losverkauft billig ren 7 fing

Eceſucht eteine noch in gutem Zuſtande befindliche entwe
Ladeneinrichtung für Materialge Fern
ſchäft Offerten erb die Expeditior des tenve
Correſpondent in Merſeburg ne

m bhneFette Kühe dirſtehen zum Verkauf bei n
Jentseh in Landsberg
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